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Starke Athleten im Hoch-Ybrig
Anden beiden FIS-Riesenslaloms nächsteWochewerden interessanteDuelle erwartet.

ImHoch-YbrigfindenamDiens-
tagundMittwochzweiFIS-Rie-
senslaloms statt. Organisiert
werden die beiden Alpinwett-
kämpfe durch das regionale
Leistungszentrum Hoch-Ybrig,
welches im Vorwinter die Eli-
te-Schweizer-Meisterschaften
durchgeführt hat.

«Wir erwarten unter ande-
ren zwei weltcuperprobte, star-
ke Athleten aus Kroatien», er-
klärt derRennleiter vomSkiclub
Drusberg, Ruedi Holdener. Es
sei alles unternommenworden,
damit die beiden Wettkämpfe
auf einer topRennpiste bei vor-
aussichtlich schönem Wetter
über dieBühnegehenkönnten.

Die Strecke verläuft vom Start
beimChli Sternen bis zumFIS-
Ziel.

Während am ersten Renn-
tag um 10 und 13 Uhr zu den
zwei Durchgängen gestartet
wird, folgendie Läufe des zwei-
tenRiesenslalomsamMittwoch
ab 9.45 und 12.45 Uhr. Auch
hoffnungsvolle U18-Skirenn-
cracks werden um Topzeiten
und -klassierungen kämpfen.
«Wirhoffenaufeine regeUnter-
stützung durch viele lautstarke
Zuschauerinnen und Zuschau-
er»,wünscht sichOK-Präsident
Urs Keller.
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Nachtslalom erneut
verschoben
Ski alpin Der auf den nächsten
Mittwoch verschobene Mini-
kipp-Nachtslalom muss in der
Terminliste weiter hinausge-
schoben werden. Aufgrund der
prekärenSchneeverhältnisseauf
der Rennpiste Engelstockpiste
im Gebiet Sattel-Hochstuckli
orientierten die Organisatoren
des Skiclubs St. Jost Oberägeri,
dass die technischeWettkampf-
herausforderungwiederumver-
schoben werden muss. Als vor-
aussichtlich letztmöglicherTer-
min steht aktuell derMittwoch,
4. März, als Durchführungs-
datum fest. (busch)

6-Punkte-Spiel
im Berner Seeland
Eishockey Der Start ins Jahr
2020 ist dem EHC Seewen mit
vier Punkten aus den beiden
Heimspielen einigermassen ge-
glückt, zumaldiesegegenTeams
der vorderen Tabellenhälfte er-
zielt wurden. Nun geht es in der
nächsten Partie gegen einen
Gegner in den hinteren Regio-
nen. Ja, es istmitdemSCLyss so-
gardasmomentaneSchlusslicht
derMySports League. Aber auf-
gepasst, es ist ein Schlusslicht,
das 2020 von sich reden macht
und beide bisherigen Partien
auswärtsmit 4:2 gewonnenhat.

Zuerst reüssierten die Ber-
ner Seeländer gegen Thun und
zuletzt sogar gegen den Leader
Martigny. Von einem Spazier-
gangkannalsokeineRede sein,
aberdas ist indieser sehr ausge-
glichenen Liga auch kein The-
ma. Man hat sich daran ge-
wöhnt, dass alle Spiele sehr in-
tensiv und ausgeglichen sind
– jeder kann jeden schlagen.

Niederlagenach
Penaltyschiessen
DieLysser habenmit denergat-
terten sechs Punkten den An-
schlusswiedergeschafftund lie-
gen nur gerade drei Punkte hin-
ter den Seebnern. Genau diese
drei Punkte liegt der EHCS sei-
nerseits hinter dem anvisierten
Playoff-Strich. Ein sogenanntes
6-Punkte-Spiel steht also an.
Die Zingel-Boys haben gegen
Lyss auch noch eine Rechnung
offen, verschlief man doch im
Hinspiel zu Hause die ersten
beiden Drittel und konnte erst
imSchlussdritteldasbegeistern-
dePowerhockey zeigenundwe-
nigstens noch einen Punkt si-
chern. Den Sieg holte sich aber
Mitte November 2019 der SC
Lyss mit dem 12. Penalty und
demSchlussresultat von2:3.Re-
vanche ist also angesagt. (pep)
MySports League
SC Lyss - EHC Seewen, Samstag, 17 Uhr,
Seelandhalle.

Thomas Pfyl fährt auf das Podest
Der Auftakt zu denWeltcuprennen in Veysonnaz glückte demSteiner Para-Ski-Athleten nachMass.
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In der aktuellenWoche fahren
die Para-Ski-Athleten imWallis
in Veysonnaz um schnelle Zei-
ten undwichtigeWeltcuppunk-
te. Nach den guten Trainings
zeigten die Schweizer inmitten
der Weltspitze auf einer super
Piste bei topWetter ihr Können
in einem ersten Super-G.

Hinter dem Franzosen Ar-
thur Bauchet und seinem
SchweizerTeamkollegenRobin
Cuche fuhr Thomas Pfyl mit
einer schnellen Fahrt auf den
Bronzeplatz. «Der Auftakt in
den Weltcup macht mich mit
dieser Podestfahrt sehr happy
und gibtmir Zufriedenheit und
viel Selbstvertrauen für die
nächsten Einsätze.» Zwar star-
tete der Schwyzer ein wenig

verhalten in die Speeddisziplin,
drehte danach aber auf der
schwierigen Strecke noch auf,
was zur Spitzenrangierung
führte.

NeueDisziplin,
neueChance
Den zweiten Super-G beende-
te Thomas Pfyl amDonnerstag
hinter seinem Nationalmann-
schaftskollegen Robin Cuche
auf demguten fünften Schluss-
rang. Viel fehlte demSchwyzer
nicht aufs Podium.Der Steiner
konnte seine Ski auf demetwas
drehendenKurs nicht so laufen
lassen, wie er wollte. Zudem
fehlte ihm die nötige Aggressi-
vität, um sich weiter vorne zu
klassieren. In der dritten
Speeddisziplin in Folge wurde
der Steiner Para-Ski-Profi

Sechster. «Auf dem sehr
schnellen Kurs mit weiten
Sprüngen kam ich nicht gut zu-
recht.» Lediglich die ersten
zwei Fahrer lagen weit voraus,
der Rest lag nahe beisammen.

Nun folgen ab heute zwei
Weltcup-Riesenslaloms. «Dort
möchte ich voll angreifen, denn
die neuen Disziplinen bieten
mir neue Chancen», weiss
Thomas Pfyl.

Para-Ski
Weltcup in Veysonnaz
Super-G 1, Herren, stehend: 1. Arthur Bau-
chet (F) 1:04,50. 2. Robin Cuche (Schweiz)
1.55 zurück. 3. Thomas Pfyl (Steinen) 2.35.
Super-G2: 1. Arthur Bauchet 1:05,51. Ferner:
4. Robin Cuche 1.67 zurück. 5. Thomas Pfyl
1.79.
Super-G 3: 1. Arthur Bauchet 1:05,39. Fer-
ner: 5. Robin Cuche 1.85 zurück. 6. Thomas
Pfyl 2.01.

32 neue Schneesportleiter für Jugend+Sport
Die fünftägige Leiter-Grundausbildung von J+S Schwyz brachte 26 Ski- und 6 Snowboardleiter hervor.

Am 2. Januar übernahmen die
erfahrenen J+S-Experten Petra
Fässler, Marco Pisani, Patrick
Birchler und die beiden Snow-
board-Asse José Rincan sowie
Andreas Rüegge unter der Lei-
tungvonGesamtkursleiterReto
Loser die Ausbildung auf und
neben dem Schnee, um die ins-
gesamt32Teilnehmerinnenund
Teilnehmer (23ausdemKanton
Schwyz) auf ihre zukünftigeTä-
tigkeit alsLeiterpersonenvorzu-
bereiten. In einem Skiclub ein
Training zu leitenodermit einer
GruppeeinesSchullagersunter-
wegs zu sein, bedeutet, Verant-
wortung zu übernehmen.

Im Leiter-Grundkurs beka-
men die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer einenganzenRuck-
sack an Ideenmit auf denWeg.
Das technische Verständnis für
dieDisziplinenwurde geschult,
und sie bekamen die Werkzeu-
ge, um einer Ski- oder Snow-
boardgruppe guten Unterricht
zu erteilen. Voller Motivation
und mit super Stimmung gin-
gen die Teilnehmer ans Werk.
Viel Lob gab es auch für die

Klassenlehrer, obwohl diese
vonden angehendenLeiterper-
sonen in dieser Ausbildungs-
woche einiges verlangten.

Gelungene und
anspruchsvolle Kurswoche
Bereits um 8 Uhr begann der
Arbeitstagmit Theorie, und um

9Uhr ging es auf die Pisten der
Gotthard-Oberalp Skiarena.
Hier wurden in beiden Sportar-
ten Schwung-, Schritt- sowie
Wettkampfformen und Tricks
im Gelände geübt. Im Schnee-
sport wird seit diesem Jahr das
neue Ausbildungsverständnis
unterdemMotto«Gute J+S-Ak-

tivitäten»mit einfacherer Spra-
che und moderneren Lernme-
dien unterrichtet. Daneben
standendieRolle als J+S-Leiter,
Trainings- und Unterrichtsge-
staltung sowie Methodik auf
demTheorieprogramm, und zu
guter Letztmussten allemittels
Lehrübungen und Theorieprü-

fung zeigen, dass sie das not-
wendige Rüstzeug und Wissen
mitbringen.

Nach fünf erlebnis- und
lehrreichen Tagen mit vielen
Emotionen waren alle 32 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
erleichtert über das Bestehen
der Tests. (pd)

Engadiner ist
ausgebucht
Langlauf Die14200Startplätze
fürden52.EngadinSkimarathon
am 8. März sind ausgebucht.
ZumdrittenMal inFolgemusste
dieOrganisationdieAnmeldung
deshalb frühzeitigschliessen–so
frühwienochnie.FreieStartplät-
ze gibt es noch für den Frauen-
lauf unddenNachtlauf. (pd)

Ruedi Holdener
erwartet
schnelle
Athleten.
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Thomas Pfyl (links) und Robin Cuche fuhren im Heimweltcup in den
ersten drei Einsätzen je einmal aufs Podium. Bild: PD

Mit viel Motiva-
tion und Einsatz
gingen die 32
angehenden
Schneesport-
leiter an ihre
Ausbildung
heran und
bestanden
nach strengen
Tagen ihre
Grund-
ausbildung.
Bild: PD


